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1885 .

Mcht -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 7 . März .
Die neuesten Depeschen vom Tage lassen nicht zwar gerade

eine Verschärfung deS kritischen Charakters der afghani¬
schen Grenzfrage erkennen , leisten aber der Hoffnung auf
eine baldige und glatte Abwickelung der gleichsam über
Nacht emporgewachsenen Schwierigkeit nur recht mangel¬
haften Vorschub . Und doch ist der Gegenstand viel zu
verwickelter und delikater Art , als daß die Entscheidung
darüber eine längere Zeit hindurch im Zustande der Un¬
gewißheit belassen bleiben könnte , ohne die nachtheiligsten
Wirkungen auf das Verhältniß zwischen den Kabinetten
von St . Petersburg und London , sowie auf die GemüthS -
verfassung des russischen und des englischen Volkes zu
üben . Der in London beglaubigte rassische Botschafter ,
Herr v . Staal , hat Erklärungen seiner Regierung abge¬
geben des Inhalts , daß man in St . Petersburg keines¬
wegs auf eine Beeinträchtigung der afghanischen Interes¬
sensphäre Englands ausgeht , daß man aber , bei den Dis -
ziplinverhältnissen der turkmenischen Truppen , nicht ohne
Besorgniß vor meiäsuter sich ergebenden Konflikten mit
den Afghanen ist. Wie die Dinge liegen , erscheint es nur
zu gewiß , daß das Londoner Kabinet bei einer derartigen
Erklärung von russischer Seite sich kaum beruhigen dürste .
Eben um den russischerseitS als möglich, ja wahrscheinlich
zugegebenen Grenztruppen - Konflikt rechtzeitig zu beschwören ,
hatte ja Lord Granville dringende Vorstellungen nach St .
Petersburg gerichtet. Auch Herr Gladstone hat im Unter¬
hause das Thema in einer Weise berührt , welche es für
jeden , der zwischen den Zeilen zu lesen vermag , außer
Zweifel stellt, daß die russisch - englischen Beziehungen wegen
Afghanistans zu einem nicht gewöhnlichen Spannungsgrad
gediehen sind. England beansprucht eine , jedes fernere
Mißverftändniß und Halbdunkel ausschließende , klipp und
klare Auseinandersetzung der politischen Situation in Mit¬
telasien , die Scheidung der russischen von der englischen
Interessensphäre mittelst einer jederzeit leicht kontrolirbaren
Grenzlinie . Von dem Maße des dieser Forderung be¬
wiesenen russischen Entgegenkommens dürfte die weitere
Entwickelung der Angelegenheit abhängig sein.

Die „Berl . Polit . Nachr . " schreiben :
In dem vom Abg . Herrn Brömel erstatteten Bericht über

die Arbeiten der Kommisston für die Dampferfubventtons -
Borlage ist zwar wiederholt davon die Rede , » b die neu ein¬
zustellenden Dampfer auf deutschen Werften zu bauen seien , doch
ist diese nationale Frage von der Mehrheit der Kommission augen¬
scheinlich mit derselben kühlen Auffassung behandelt worden , die
lejder nun einmal bei einem erheblichen Theil der ReichstagS -
Mitalieder sich der Begeisterung der Nation gegenüber kundgibt ,
sobald es sich um deutsche Kolonien oder selbst um die Erwei¬
terung unserer überseeischen merkantilen Beziehungen handelt .
Geradezu auffallend ist dagegen , daß die sicher nicht unberechtigte
Forderung , bei der Herstellung der neuen Dampfer möglichst
deutsches Material zu verwenden , in dem Bericht
mit keiner Silbe erwähnt wird . Da hierüber Petitionen an den
Reichstag eingegangen sind , über die sich freilich der Brömel 'sche
Bericht auch gänzlich ausschweigt , so kann kaum bezweifelt werden ,
daß die Kommission in und bei ihren vielen Erörterungen und
Berathungcu auch dieses Thema gründlich studirt hat - Aber mit
welchem Resultat ? Von Herrn Brömel und den anderen
Manchesterleutcn glauben wir von vornherein zu wissen , daß eine
solche Forderung nur ein weiterer Grund der Ablehnung ge¬
wesen sein wird . Eine , wenn auch noch so gelinde , durch „ thun -
lichst " und „ möglichst " noch weiter abgeschwächte Bedingung ,
Schiffe auf deutschen Werften und noch dazu aus deutschem
Eisen und Stahl und mit einer soweit als möglich von der deut¬
schen Industrie zu liefernden Ausrüstung bauen zu lassen , paßt
nicht in den Rahmen deS internationalen Freihandels . Die
Herren vergessen indessen oder wissen vielleicht gar nicht
einmal , daß ihr vielgerühmtes England bei allen seinen Sub¬
missionen in erster Linie englisches Material vorschreibt
nyd unsere deutschen Industriellen sich mit Erfolg bei
vielen Ausschreibungen der englischen Behörden betheiligen könn¬
ten , wenn sie nicht durch die stetig wicderkehrende Bedingung „ in¬
ländisches Material " zurückgeschreckt würden . Bei dem Bau von
neuen deutschen Postdampfern handelt es sich indessen , mit der
Forderung , deutsches Material zu verwenden , weniger um den
Schutz oder eine Bevorzugung der deutschen Industrie , als viel¬
mehr um die Herstellung guter , sicherer , besonders see¬
tüchtiger Fahrzeuge mit möglichst hoher Garantie für
das Leben und d «S Wohlbefinden der Passagiere . Es eignet sich
nämlich in der ganzen Welt kein Eisen so vorzüglich zum Schiffs¬
bau , als gerade das deutsche , und wenn es irgendwo gilt , ein
besonders seetüchtiges Schiff herzustellen , so werden deutsche
Schiffsbleche und Platten , deutsches Stab - , Winkel - und Träger -
eisen rc . dazu verlangt und verwendet . Damit soll nicht gesagt
sein , daß englisches Men zum Schiffsbau überhaupt nichts tauge ;
bei möglichst guter Bearbeitung kau« auch dort aus ursprünglich
weniger befriedigendem Rohmaterial gutes Schiffsbau - Eisen her -
gestellt werden , dieselbe Arbeit auf deutsches Eisen verwendet ,
liefert dagegen im großen Durchschnitt ein ungleich besseres und
solideres Fabrikat . Daß die Kommission deS Reichstages trotz
der von außen erfolgten Anregung diesen wichtigen Punkt — sei
es aus Uakenntniß , sei eS mit Absicht — ganz uuerörtert lassen
konnte , bleibt unbegreiflich . Der Reichstag müßte für die Post¬

dampfer , selbst wenn sie — dorribüe äicta — in England , Frank¬
reich oder sonstwo zu bauen wären , deutsche - Essen und deutschen
Stahl verlangen , weil unter sonst gleichen Verhältnissen das
deutsche Material unbestritten das dazu tauglichste ist und gegen Ha¬
varien die entsprechend größte Sicherheit gewährt . Da indessen
unser deutscher Schiffsbau in seiner qualitativen Leistungsfähig¬
keit mit ollen andern Ländern erfolgreich konkurrirt , so kann der
ReichstagS - Beschluß nur lauten : „ Die neuen Post¬
dampfer find anS deutschem Material auf deut¬
schen Werften zu bauen .

"

Deutschland .
* Berlin , 6 . März . Se . Maj . der Kaiser hatte heute

Nachmittag eine einstündige Konferenz mit dem Fürsten
Bismarck .

— Dem preußischen Abgeorduetenbause ist nun¬
mehr der Gesetzentwurf zugegangen , wodurch den Hinterbliebenen
des ermordeten Polizeiraths Rumpfs in Frankfurt a . M . eine
Versorgung gewährt wird . Der einzige Paragraph desselben
lautet : „ Um den Hinterbliebenen beiden Kindern des im Januar
d . I . zu Frankfurt a . M . ermordeten Polizeiraths Rumpfs eine
angemessene Versorgung zu sichern , wird jedem derselben eine
jährliche Rente von 2745 Mark auf Lebenszeit auS Staatsmitteln
hierdurch ausgesetzt . Diese Renten sind vom 1 . Mai d . I . ab
zahlbar zu machen .

" Ja der dem Gesetze beigegebenen Begrün¬
dung wird zunächst der bekannte Thatbestand der Ermordung
mitgetheilt und dann wörtlich gesagt :

„ Hinsichtlich deS subjektiven Thatbestaudes sind die Erhebungen
zwar noch nicht zum Abschluß gelangt , eS darf indessen schon
jetzt als feststehend betrachtet werden , daß es sich hierbei um ein
offenbar sorgsam vorbereitetes Unternehmen der anarchistischen
Partei gehandelt hat . Für diese Annahme sprechen insbesondere
die Aeußerungen der betreffenden Preßorgane , welche , wie die in
New -Uork erscheinende „ Freiheit "

, ausdrücklich erklären . daß der
Polizeirath Rumpfs nach reiflicher Ueberlegung und nachdem
mehrere frühere diesbezügliche Anschläge mißglückt wären . auf
Beschluß des sozialrevolutioaären Exekativkomite 's getödtet worden
sei. Der Verstorbene war seit einer Reihe von Jahren mit der
Handhabung deS Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestre¬
bungen der Sozialdemokratie vom 21 . Oktober 1878 , sowie mit
der Beaussichtigung der sozialdemokratischen und sozialrevolutio -
nären Elemente in dem Verwaltungsbezirk des Polizeipräsidiums
zu Frankfurt a . M . betraut . Er hatte in dieser Thäligkeit bei
vollständiger Jnnehaltung der ihm als Beamten hinsichtlich der
Wahl der Mittel gezogenen Grenzen durch rastlosen Pflichteifer
und große Unerschrockenheit sehr bemerkenswerthe Resultate bei
der Bekämpfung der Umsturzparteien erzielt . Es ist daher sehr
wahrscheinlich , daß er hiedurch den besonderen Haß der anarchi¬
stischen Führer , welche sich in der Durchführung ihrer verderb¬
lichen Bestrebungen häufig durch seine Umsicht und Thätigkeit
behindert sahen , auf seine Person gelenkt hat . Es liegt um so
weniger Veranlassung vor , die Richtigkeit der bezüglichen Be¬
hauptung in den anarchistischen Preßorgane » zu bezweifeln , als
dieselbe mit den Resultaten der bisherigen E >Mittelungen in
vollem Einklänge steht und es an jedem Anhaltspunkte dafür
fehlt , daß die Mordtbat auf andere Motive zurückzuführen wäre -
Der Polizeirath vr . Rumpfs ist somit daS Opfer einer bei Aus¬
übung seines Berufes in hohem Maße bethätigten Pflichttreue
geworden . Indem die königl . StaatSregierung sich gedrungen
fühlt , hiervon öffentlich Zeugniß abzulegen , erachtet sie es zugleich
für eine ihr obliegende ernste Pflicht , die Berufstreue des unter
dem Dolche deS Meuchelmörders gefallenen braven Beamten in
seiner Familie zu ehren . Sie glaubt dieser Ehrenpflicht keinen
besseren Ausdruck geben zu können , als daß sie , was durch den
vorstehenden Gesetzentwurf bezweckt wird , die vollständig mittellos
zurückgebliebenen , der väterlichen Stütze beraubten Kinder deS
Verstorbenen wenigstens vor Bedrängnissen pekuniärer Natur
dauernd zu bewahre » sich bestrebt .

" Dann heißt eS weiter , daß
Rumpfs zwei Kinder hinterlaffen hat , die beide kränklich sind , daß
seine näheren Verwandten nicht bemittelt sind , um die Kinder
zu unterstütze » , und daß der Verstorbene nicht das geringste Ver¬
mögen hinterlaffen hat . Aber selbst sür den Fall , daß die peku¬
niäre Lage der Hinterbliebenen sich im Laufe der Jahre durch
irgend welche Umstände bessere, solle ihnen doch die Rente lebens¬
länglich bleiben . Auch auf den Umstand sei keine Rücksicht zu
nehmen , daß die Kinder aus der Frankfurter PensionSaustalt für
Wittwen und Waisen der StaatSdiener bis 1 . Oktober 1886 je
360 Mark zu beanspruchen haben . Die Rente jedes Kindes be¬
trägt genau die Hälfte des Einkommens , daS der Verstorbene
zur Zeit seines Todes auS Staatsmitteln bezog .

Braunschweig , 6 . März . Dem Kreis - Landwehr -
Verein Braunschweig , welcher es abgelehnt hatte , einer
Aufforderung zur Ausschließung von Mitgliedern , welche
bei der Reichstags -Wahl sozialdemokratisch gestimmt hatten ,
Folge zu leisten , sind vom Regentschaftsrathe die Korpo¬
rationsrechte entzogen , sodann ist auf Grund des Landes¬
gesetzes vom 4 . Juli 1853 der Verein aufgelöst und für
das Vermögen desselben ein Verwalter bestellt worden .

Dresden , 6 . März . Der Großherzog von Sachsen -
Weimar ist heute früh 8 Uhr von Wien zum Besuche
bei den Majestäten hier eingetroffen . Er wurde vom
König Albert am Bahnhofe empfangen .

-i/ Stuttgart , 6 . März . DaS Geburtsfest Sr . Maje¬
stät des Königs wird heute in der landesüblichen Weise
gefeiert . Auch im verflossenen Jahre war der König an
seinem Geburtstage außer Landes . — Die Stände sind
am letzten Dienstag wieder zusammengetreten ; die Zweite
Kammer hat sofort den Etat in Angriff genommen , die
Erste Kammer beschäftigte sich mit den vom Abgeordneten¬
haus abgelehnten Kirchengesetzen und stellte sich ganz auf

den Standpunkt ihrer Kommission; Präsident v . Riecke
und Fürst zu Hohenlohe - Langenburg übten eine scharfe
Kritik an den Beschlüssen und Reden des anderen Hauses .
Die Zweite Kammer eröffnete die Etatsberathung mit einer
Generaldebatte , bei welcher v . Hofacker den Stand der
Finanzen als einen verhältnißmäßig günstigen und die
Verwaltung als eine sparsame bezeichnete . Die Frage
eines Defizits für Württemberg ist abhängig von den Ma -
trikularbeiträgen . Der württembergische Bundesbevoll¬
mächtigte Schmid schätzt den Matrikularbeitrag des Lan¬
des für 1885/86 auf 8,480,000 M ., für 1886/87 (unter
Berücksichtigung des Ausfalls der Zuckersteuer und des
event . württembergischen Beitrags zur Dampfersubvention )
auf 9,630,000 M . , wogegen eine Quote von etwa 1 Mill .
Mark als Antheil Württembergs an dem Ertrag der
neuen Zollerhöhungen gerechnet wird . Diese muth -
maßlichen Berechnungen angenommen , würde sich für
1885/86 an Leistungen an das Reich ein Plus von
43,000 M . , für 1886/87 ein Plus von 1,013,000
Mark gegen den Voranschlag ergeben . — Die ersten
Kapitel des Etats , Civilliste , Apanagen rc . , wurden
wie üblich ohne Debatte genehmigt . In der gestrigen
Sitzung nahm das Haus den Etat des Innern in Angriff ,
wobei der Abg . Mohl das in Aussicht stehende Feldbe -
reinigungs -Gesetz zur Sprache brachte , das er zwar noch
nicht kenne, vor welchem er aber warne . Andere Redner
hatten Wünsche in Betreff der Landjäger , die sich nach
dem einen zu viel in die private Homöopathie , nach dem
andern zu viel in Wahlangelegenheiten mischen. Auch
Klagen über das Zigeunerunwesen , Hand in Hand mit
Klagen über den Unterstützungswohnsitz , wurden vorge¬
bracht . Abstriche sind übrigens bei diesem Etat so gut wie
keine beantragt . — Rechtsanwalt Stockmayer ist nun¬
mehr definitiv aus der Redaktion des „Beobachters " aus¬
getreten , nachdem , wie das Blatt mittheilt , redaktionelle
Differenzen nicht anders beizulegen waren .

Oesterreich -Ungar «.
Wieu , 5 . März . Der Kaiser stattete dem Großher¬

zog von Sachsen - Weimar im deutschen Botschaftspalais
einen Abschiedsbesuch ab und verblieb länger als eine
Viertelstunde bei demselben.

— Abgeordnetenhaus . Bei der Spezialdebatte über
das Budget des Ministeriums deS Innern erklärt Graf Taaffe
den Bemerkungen Heilsbergs gegenüber , sowohl er . wie seine
Kollegen seien mit den jüngsten Ausführungen deS Finanzmi -
nisterS vollständig einverstanden , aber auch nur mit dem , was er
wirklich gesagt . nicht damit , waS man ihm untergelegt habe .
Namentlich erklärt der Ministerpräsident , alle Kollegen , den
Finanzminister ein geschloffen , wären entschieden dagegen , daß die
Regierung gegen die Deutschen regieren wolle . Mauthner und
Genossen inürp - llirten den Handelsministsr über die Schwierig¬
keiten , welche bei der Ausstellung von Ursprungscertistkaten bei
dem Roggenexport nach Deutschland bereitet werden .

Pest , 7 . März . (Tel .) Der Finanzausschuß des Unter¬
hauses lehnte bei Berathung der Vorlage betreffend die
Vermehrung der Kupfer - Scheidemünzen den Antrag
Hegedues auf Einführung des Franken - oder Marksystems
ab . Der Finanzminister versprach , die Frage einer ein¬
gehenden Prüfung unterziehen zu wollen.

Frankreich.
Paris , 6 . März . Die „ Agence Havas " meldet aus

Shanghai vom Heutigen : Es bestätigt sich , daß ein
Angriff auf Tsching-Hai (bei Ning -Po ) gemacht worden ,
aber erfolglos geblieben ist . Die in Ning - Po weilenden
Fremden werden durch die Haltung der Eingeborenen be¬
unruhigt . — Die „Agence Havas " sagt , die auswärts
verbreiteten Gerüchte über Cholerafälle in Toulon und
Marseille entbehren jeder Begründung . — Nach einer
Meldung aus Suez erhielten die englischen für Suakim
bestimmten Transportdampfer auf der Rhede von
Suez Befehl , die Abfahrt aufzuschieben. — Wie der
„ Temps " erfährt , nahmen sämmtliche Kabinette , einschließ¬
lich des englischen , den französischen Vorschlag an , eine
Kommission zur Ausarbeitung eines provisorischen Regle¬
ments für die Freiheit der Schifffahrt des Suezkanals
niederzusetzen .

Italien .
Rom , 7 . März . (Tel .) Die Kammer nahm sämmtliche

Eisenbahn - Konventionen nach Ablehnung aller zuden letzten Artikeln gestellten Amendements in geheimer
Abstimmung mit 226 gegen 203 Stimmen an . Von der
Regierung war die Annahme der Vorlage zur Kabinets -
frage gemacht worden . — Der „Rassegna " schreibt : Die
Antwort , welche Fitzmaurice auf die Anfrage des De -
putirten Milner ertheilte , hat zu dem Glauben Veran¬
lassung gegeben , als würde Italien eine vierte Expe¬dition vorbereiten , welche im Vereine mit der italienischen
Garnison von Maffauah gegen Kassala overiren sollte .Es sind dies zum mindesten vorzeitige Bermuthungen ,denn jedwedes militärische Unternehmen nach dem Innern
Afrika 'S müßte auf die günstigere Saison verschoben werden .

Großbritalruie».
London , 7 . März . (Tel .) „ Daily News " meldet : Die



englische Regierung empfing gestern Morgen aus Peters¬
burg eine Depesche , welche die Hoffnung auf eine freund¬
schaftliche Beilegung der Differenzen mit Rußland betreffs
der afghanischen Grenze bestärkt .

— Sitzung des Unterhauses vom Donnerstag . Schluß .
Auf die Anfrage Sir D . Wolff ' S , wie Lord Granville 'S Erklä¬
rungen über Eavvten mit der Rede deS Fürsten Bismarck vom
2. März in Einklang zu bringen seien . erwidert Gladstone , er
Wune nur sägen , daß seine Eindrücke dieselben , wie diejenigen
Lord Granville ' S gewesen , er könne aber jetzt nicht näher darauf
ringehen , weil Lord Granville darüber eine Erklärung im Ober -
Hause abrugeben beabsichtige . Auf die weitere Auflage , ob die
Regierung Schritte »n thun beabsichtige , um Italien zum Ent¬
sätze Kaffala 's zu veranlassen , erwidert Lord Fitzmaurice , Italien
sei über alle Details der Lage der Garnison von Kafsala unter -
richtet , die engliche Regierung müsse eS jedoch Italien überlassen ,
welche Schritte es für rathsam halte . Gladstone erklärt , daS
Abkommen Englands und Frankreichs wegen Nichtannektirung
der Neuhebriden stehe in fortgesetzter Giltigkeit . Ein diploma¬
tisches Engagement , die Souveränetät über die Nordküste Neu -
Gainea 's nicht zu übernehmen , sei England Deutschland gegen '
über nicht eingegangen ; die Besitzergreifung Deutschlands auf
Ncu - Guinea habe nicht in Uebereinstimmung mit England statt -
grfundc » , folglich seien daselbst auch keine Rechte Englands an
Deutschland abgetreten worden . Ja Bezug auf Samoa und
Tonga habe Deutschland seine Verpflichtungen , diese Inseln nicht
za besetze », vollständig erfüllt » und auch daS Vorgehen deS Kon¬
suls auf Samoa nickt gutgeheißen . Weiter erklärt Gladstone ,
Anfragen über die Politik der Regierung betreffs Afghanistans
oder über dort mögliche Ereignisse halte die Regierung für nach¬
theilig für die StaatSiutereflen ; auch sei die bezüglich der Gren¬
ze» vou Afghanistan zu befolgende Politik eine strikt nationale ,
über dieselbe herrsche im Lande wohl Einstimmigkeit . Wenn ein
Mitglied des HauseS dagegen in seiner Anfrage die englisch-
russischen Beziehungen gespannte genannt habe . so halte er es
zwar nicht für angezeigt , diesen Ausdruck selber zu gebrauchen ;
akr unzweifelhaft seien Fragen von größter Schwierigkeit und
Delikatesse in der Schwebe . Lord Hartington zeigt an . daß
außer der im Kriegsbudgct verlangten Vermehrung des Heeres
um SOLO Mann für den Sudan und Egypten , noch eine weitere
Vermehrung des HeereS nothwendig sei ; eine bestimmte Ziffer
könne er noch nicht angeben .

— In der heutigen Sitzung deS Unterhauses kündigt
Eowen an . daß er demnächst auf Deutschlands Vorgehen in
Kamerun die Aufmerksamkeit des HauseS lenken und eine Reso¬
lution beantragen werde . — Fitzmaurice erklärt , die Regierung
betrachte Nordborneo als nicht unter britischer Souveränetät
flehend . — Eine Anfrage Bartlett 's beantwortend , äußert Glad -
floue , die Regierung habe eS hinsichtlich ihres Vorgehens in
Egypten und unter schwierigen Verhältnissen für wünschenSwerth
gehalten und halte eS noch für wünschenSwerth , die Souveräni¬
tät deS Sultans anzuerkenneu ; dies sei daS Prinzip , worauf
Englands Vorgehen sich gründe , aber die Anwendung des Prin¬
zips müsse von den Umständen abhängen . — Auf eine Anfrage
Gorst 's erwidert Fitzmaurice , die Regierung halte es für völlig
hinreichend , daß Fürst Bismarck die Zusage gegeben , daß deut¬
scherseits eine Absicht , Samoa zu aunektiren oder daselbst ein
Protektorat zu errichten , nicht bestehe .

— Im Oberhaus erklärte heute Granville bezüglich
der Rede BiSmarck ' s , er wolle die Bemerkungen Bismarck 's be¬
treffs der Depeschenzahl und der Depeschen , welche überhaupt
nicht hätten veröffentlicht werden sollen , nicht berühren . er hoffe
aber dem deutschen Reichskanzler auf regelmäßigem Wege Er¬
klärungen zu übermitteln , welche zeigen würden , daß dem Vor¬
gehen der englischen Regierung eine sehr verschiedene Färbung
gegeben werden könne. Hinsichtlich der Rede aber , die ich im
Obrrhaufe unter dem Drucke eines heftigen parlamentarischen
Angriffes gehalten , und die zu meinem aufrichtigen Bedauern
dem Fürsten Bismarck aus , wie ich glaube , einem Mißverständ -
uiffe in ihrer Tragweite Verdruß bereitet , so handelte es sich da -
bei im wesentlichen darum , einen Angriff Richmond 'S »urückzu-
weifev , daß unsere Politik fo schlecht sei , daß ein großer auswär¬
tiger Staatsmann sie verurtheilte . Statt von einem Rathe Bis¬
marck's hätte er (Granville ) vielleicht von einer Ansicht desselben
sprechen sollen . Wenn er hinzugefügt habe , daß Richmond nicht
erwarten solle, daß England alle Aktioosfreiheit in fremden und
kolonialen Fragen aufgeben solle , so sei dies gegen Richmond ,
keineswegs gegen Bismarck gerichtet gewesen. Granville fährt
bann weiter fort : Zu meinem großen Bedauern gibt jedoch Bis¬
marck dieser Erklärung eine Deutung , die ich ihr positiv nicht zu
geben beabsichtigte . BiSmarck beklagte sich, daß ich inkorrekt einen
Rath oder vielmehr Ansichten beschrieb , die ich selbst , wenn sie
wahr wären , nicht das Recht hatte , zu erwähnen , weil sie höchst
vertrauliche wären . Was die Worte : » Nehmet Egypten " angeht ,
so hätte ich wahrscheinlich einen besseren Ausdruck gebrauchen
Wunen , wenn ich meine Rede vorher schriftlich aufgesetzt hätte ,
obwohl jene Worte sicherlich entweder auf die Einverleibung oder die
Schutzherrschaft oder selbst auf die zukünstige Besetzung anwend¬
bar waren . Was den Bertrauensbruch betrifft , so würde ich
tirffleuS eine solche Handlung bedauern , die bei weitem Peinlicher
und nachtheiliger für mich selbst , als für irgend einen andern
wäre . ES wurde angenommen , daß daS von mir hinsichtlich des
Rathe - oder der Ansicht Gesagte sich auf vertraulichste und freund¬
schaftlichste Mittheilungen stützte , die 1882 erfolgten : ich wies
aber nicht auf die vertraulichen und freundschaftlichen Mittheilungen
hm , welche BiSmarck im Reichstage erwähnte , sondern auf spä¬
tere , nicht vertrauliche Erklärungen , die mir auszudrücken schienen»
daß eS vor zwei Jahren der Wunsch und die Hoffnung der
deutschen Regierung war , daß England die Vertretung der In¬
teressen Europas in Egypten zukünftig auf sich nehmen falle .
Ich muß hiozufügen , daß ich nicht anzudeuten wünsche, daß solche
Haffuung in einer Weise auLgedrückt wurde , die mit den bestehen¬
den Verträgen unverträglich wäre ; auch mache ich diese Erklärung
nicht zu dem Zwecke der Selbstvertheidigung , sandern um Miß¬
verständnisse zu beseitigen , welche unvermeidlich sind, wenn wich¬
tige Aeußerungen über auswärtige Angelegenheiten nach dem
Ausland telegraphirt werden . Ich kann mir keinen größeren
Verfloß gegen die Selbstachtung oder die Achtung vor dem graßen
Minister eines auswärtigen befreundeten Staates denken, als
^ me Anlaß irgend einen Angriff in diesem Hause gegen eine
solche Persönlichkeit zu richten . DaS Oberhaus wird befriedigt
dir Schlußworte Bismarck ' s über die zukünftigen Beziehungen
beider Nationen bemerkt haben , die um so eindrucksvoller sind,
»lS sie im Augenblick deS Verdrusses gesprochen wurden . ES
scheint in Deutschland der Argwohn zu herrschen , daß wir nicht
die volle Erkevutoiß der jetzigen Stellung jener großen Nation
habe » . Ich glaube im Tegentheil . daß es kein Land gibt , wo
nicht nur Politiker , sondern alle Klaffen mehr und freudiger die
überaus wichtige Stellung würdigen , welche Deutschland seit
seiner Einigung in Europa einnimmt . Ich glaube , daß es im

Interesse EuroPa 'S ist, daß die Beziehungen Deutschlands zu
England gute sein sollten , daß sie eS nicht minder zu Frankreich
und den anderen Nachbarn sein sollten . Ich bin überzeugt , das !
eS mehr als je im Interesse Deutschlands und Englands liegt »
daß unsere Beziehungen gute sein sollten zu einer Zeit , wo wir
im Begriffe sind , einander fast in jedem Welttheile zu begegnen .
Während Jeder von unS seine Rechte wahren wird , kann ich nicht
bezweifeln , daß wir im großen gemeinsamen Werke deS Handels
und der Civilisation und im Geiste herzlichen Zusammenwirken -
vorwärts gehen sollten . Granville schloß : Ich erkläre mit voller
Aufrichtigkeit , daß alle meine Bestrebungen dahin gerichtet seiu
werden , fortzufahren . soweit eS in meiner Macht liegt , die ver¬
söhnliche Politik , die von Bismarck skizzirt worden , auSzuführen .
(Lang anhaltender , lauter Beifall .)

R«hl«r«d.
St . Petersburg , 6 . März . Der Prälat Arasinowitsch ,

Vorsitzender des katholischen Konsistoriums in Wilna , war
von Chrinewiezki als dessen Stellvertreter bestimmt wor¬
den . Von der Regierung aufgefordert , die Verzichtleistung
zu unterzeichnen , weigerte er sich . Er wurde nun nach
Petersburg berufen , wo ihm zwei Tage Frist zur Unter¬
zeichnung gesetzt wurden . Da Arasinowitsch hartnäckig
blieb , wurde er am 2 . März unter Bedeckung von drei
Polizeibeamten in Civil nach dem Nikolaibahnhof und
von dort nach der Stadt Welsk im Wologdaschen Gouver¬
nement in die Verbannung gebracht . — In Warschau
fanden am 3 . März Arbeiterunruhen statt , welche
indessen nach Verhaftung von etwa 100 Personen unter¬
drückt werden konnten .

Türkei .
Kanstantinopel , 6 . März . In der Gegend von Pris -

rend (Albanien ) sind Ruhestörungen vorgekommen .
Hiesige politische Kreise messen denselben keine Bedeutung bei.

HroßHerzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 7 . März .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen , welche Nach¬
mittags ihre Fortsetzung fanden .

Außerdem empfing Höchstderselbe den Hofmarschall
Grafen Andlaw und den Oberststallmeister von Holzing
zur Vortragserstattung .

Abends besuchen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin den Vortrag des vr . von
Riehl im großen Museumssaal .

Z ( In der demnächst bevorstehenden Tagung
des CentralausfchusseS deS Landw . Vereins )
wird sich derselbe u . a . auf Veranlassung deS Ministeriums deS
Innern mit der Berathuog deS Entwurfs einer Novelle zum
Gesetz über Feldbereinigung , mit der Frage der Bekämpfung deS
seit einiger Zeit in bedrohlicher Weise um sich greifenden Klee -
würgerS , ferner mit der Begutachtung der Einführung einer
Prämiirung mustergiltiger bäuerlicher Wirthschafteu und ebenso
mit ver Begutachtung des in diesem Jahr bei der staatlichen Prä -
miirung des Rindviehs einzuhaltenden Verfahrens zu befassen
haben . Ja Verbindung mit den regelmäßigen Vorlagen , welche
der Centralausschuß durch die Centralstelle erhält — Rechen¬
schaftsbericht , Voranschlag für 1885 — wird sich daher die dies¬
jährige Tagung zu einer ziemlich arbeitsreichen gestalten .

* (In dem neunte » Verzeichnisse der beim Reichs¬
tage eingegaugenen Petitionen ) sind Eingaben meh¬
rerer Rechtsanwälte zu Karlsruhe . Pforzheim . Bruchsal und
Baden , betr . Reform der Gebührenordnung für Rechtsanwälte ,
angeführt .

Sobm . (Mittheilungen aus der StadtrathS - Sitzung )
vom gestrigen Tage . Der Vorsitzende der Krankenversicherungs -
Kommission berichtet , daß Ihre Königliche Hoheit die Großher -
zogin die neu errichtete ambulatorische Klinik einer Besichtigung
unterzogen habe . — Der Großh . Oberschulrath theilt mit , daß
die provisorischen Lehrer Max Specht und Wilhelm Bender zu
Hauptlehrern an der Realschule ernannt worden seien. — Die
Direktion des Schullehrer - Seminars I . schreibt . daß die Ver¬
sammlung deutscher Seminarlehrer in der Zeit vom 28 . Septem¬
ber bis 1 . Oktober in hiesiger Stadt tagen werde » und ersucht, zur
Abhaltung der beiden Hauptversammlungen am 28 . und 29 . Sep¬
tember und dem damit verbundenen Mittagessen den kleinen Saal
der Festhalle einräumen zu wollen . Der Stadtrath beschließt,
die Festhalle , soweit erforderlich , zur Verfügung zu Kellen , und
zwar unentgeltlich . — Dem Heim deutscher Lehrerinnen in Lon¬
don soll ein einmaliger Betrag von 300 M . zugewendet und soll
dieser Betrag in den diesjährigen Voranschlag eingestellt werden .
Dem Heim gehören 22 Lehrerinnen aus hiesiger Stadt , welche
sich in London befinden , als Mitglieder an . Die Zwecke des
Heim - sind folgende : 1) seinen stellensuchendea Mitgliedern ohne
Agenteuverwiitluag Anstellungen zu verschaffen ; 2) seinen obdach¬
losen Mitgliedern gegen billige Vergütung ein zeitweiliges Heim
zu bieten ; 3) seine Armen und Kranken zu unterstützen ; 4) seinen
in Deutschland ansässigen Mitgliedern Schüler zuzuführen . —
Auf Antrag der Friedhof - Kommission wird beschlossen, einen
HilfS - LeicheoProkurator avzustelle » und dieses Amt dem Stadt¬
diener Karl Basemanu zu übertragen . — Der mit Frau Kutscher
Krumm Wwe . eingegangene Vertrag soll , nachdem dieselbe ihr
Geschäft dem Herrn Kutscher Müller käuflich abgetreten hat , auf
diesen übertragen werden . — Hr . Hofmusikus Nitka hat um Auf¬
nahme in den badischen Staatsverbaud nachgesucht . ES wird ve-
schloffen, das Gesuch dem Großh . Bezirksamt empfehlend vorzulegeu .
— Herr Stadtrath Leichtlio trägt vor , daß eine große Zahl von
Vorständen hiesiger Vereine , u . a . deS Bürgervereins , deS Vereins
bildender Künstler , des Militärvereins , der Gesang - und Turn¬
vereine , deS Polytechniker -VereinS rc. rc . wegen Abhaltung einer
gemeinsame » BiSmarck -Feier zusammengetreteu seien und durch
ihn die Bitte stellten » der Sladtrath wolle für eine Baukett¬
feier die Räumlichkeiten der Festhalle denselben überlassen . Es
wird beschlossen, dieser Bitte zu entsprechen , und die festliche
Beleuchtung der Säle auf Kosten der Stadt zugesagt . — Auf
Beschluß de- StadtrathS begab sich eine Abordnung desselben
»u dem Präsidenten de» Großh . Finanzministerium » , Herrn
Geheimerath Ellstätter , um für den mit der Großh . Domäneu -
» erwaltung abgeschlossenen Kaufvertrag über den Erwerb eine-
TheilS deS Kammergutes GotteSaue zum Gaswerk - und
Schlachthausbau die Genehmigung Großh . Finanzministerium »
zu erbitten . Der Vorsitzende berichtet über daS freundliche
Entgegenkommen , welches der Abordnung zu Theil wurde
und woraus dieselbe die Ueberzeugung gewonnen hat , daß

in befriedigendster Weise die Angelegenheit bei hoher Behörde ihre
Erledigung finden werde . — In der Sitzung der Baukommissto »
vom 2. März wurden folgende Baugesnche behandelt : 1) Merkle ,
Viktor , Kaufmann , 1 Villenbau , Ecke der Fichtestraße und Mühl¬
burger Allee , mit 2 Stockwerken und 10 Zimmern ; 2) Seidl , K . ,
Bahnhofarbeitcr . 1 Neubau , Luisenstraße Nr . 67 , mit 4 Stock¬
werken und 15 Zimmern ; 3) Reiß und Richard , Bauunternehmer »
Lessiogstraße Nr . 34 , mit 3 Stockwerken und 11 Zimmern ; 4)
Schmeiser , K . Fr . , Kohlenhändler , 1 Neubau , Schützcnstraße
Nr . 71 , mit 4 Stockwerken und 15 Zimmern . — Vom Friedhof
gingen im gleichen Monat an BeerdigungStaxen ein : Vorbehalt »-
und Beisetzungstaxen vou Rabattenplätzeu 975 M . , Taxen für
Begräbnisse , und zwar : 13 Begräbnisse erster Klaff - 1534 M .»
12 Begräbnisse zweiter Klaffe 1080 M . , 31 Begräbnisse dritter
Klaffe 1009 M . 40 Pf . , 44 Begräbnisse von Kindern 509 M .

* ( Das städtische Vierordt - Bad ) hat im Monat
Februar Bäder verabreicht : Douche 114 , Wannenbäder 675 ,
Dampf - und Luftbäder 393 , im Ganzen 1182 mit einer Ein¬
nahme von 1303 M . 50 Pf . Ja der Kuranstalt wurden 18S
Bäder verabreicht , welche eine Einnahme von 186 M . ergaben .

x (Feuerwehr .) Heute Nachmittag fand die feierliche Ver -
theilung der von der Stadt Karlsruhe für 20jährige Dienstzeit
bei der Feuerwehr gestifteten Gedächtnißmedaille durch Herrn
Oberbürgermeister Lauter an 6 Feuerwehr -Männer statt .

* (Badischer Frauenverein .) Da infolge neuerer Be¬
stimmungen der Besuch der Luisen - Schule seitens sogenannter
Stadtschülerinnen künftig nicht mehr stattfinden wird , fo ist, um
den Töchtern hiesiger Familien einen Ersatz zu bieten für die iu
Wegfall gekommene Möglichkeit der sprachlichen Ausbildung ,
die Einrichtung getroffen worden , daß künftig an der Frauen -
Arbeitsschule Kurse von jedesmal halbjährlicher Dauer und drei
Stunden wöchentlich im Französischen abgehalten werden , und
zwar durch Fräulein Müller , welche seit Jahren diesen Unter¬
richt an der Luisen - Schule ertheilt . DaS Nähere darüber ist im
Jnserateutheile heutiger Nummer ersichtlich.

* (Der Freisinnige snationalliberalej Verein >
hat gestern Abend im Saale zu den » Bier Jahreszeiten " seine
Generalversammlung abgehalten . Ueber den Verlauf derselben
berichtet die » Bad . Laadesztg .

" folgendermaßen . Nachdem der
Vorsitzende , Herr Stadtrath Leichtlin , die Versammlung begrüßt »
erstattete Herr Ludwig den Rechnungsbericht für das abgelaufeue
Vereinsjahr . Die finanziellen Verhältnisse haben sich seit der
letzten Aufstellung sehr günstig gestaltet , da die Zahl der VereinS -
mitglieder seit 1 - Moi 1884 von 237 auf 602 angewachsen ist.
Bei der hierauf vorgenommenen Neubildung deS Ausschusses
wurden die bisherigen 9 Mitglieder desselben durch Zuruf und
überdies die Herren Fabrikant Holst , RegierungSrath Pfaff und
Prof . Goldschmidt gewählt . Der nächste Gegenstand derTageS -
ordaung war die Berichterstattung über Verlauf und Folgen
der Offenburger Versammlung , mit welcher Herr Staatsan¬
walt Fieser betraut wurde . Redner legte die Grundzüge der
neuen Organisation dar und gab zum Schluffe feiner Ausfüh¬
rungen der Ueberzeugung Ausdruck , daß die Wirkungen derselben
allen Erwartungen nach jeder Richtung hin entspreche» werden .
Die gemachten Vorschläge fanden , nachdem sie von Herrn Be¬
triebsdirektor Schupp noch einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen worden , die rückhaltlose Billigung der Versammlung . Zum
Vertreter deS Vereins bei der nach Ostern in Offenburg statt -
fiudendeu Delegirtenversammlung wurde Herr Staatsanwalt
Fieser ernannt . Schließlich wurde seitens des Vorsitzenden die
Mittheilung gemacht , daß die national - gesinnte Bürgerschaft der
Stadt beabsichtige . Montag den 30 . d . M . die Jubiläumsfeier
deS Reichskanzler - Fürste » BiSmarck durch die Veranstaltung
eines Festabends zu begehen . Den mit der Ausführung dieses ^
Gedankens beauftragten Ausschuß bilden Vorstände bezw . Mit¬
glieder sämmtlicher hiesigen Vereine .

* (Der Philharmonische Verein ) hält nächsten Mon¬
tag im großen Museumssaale sein drittes Konzert ab, in welchem
Fräulein Mailhac und die Herren Bühlmann und Beck vom
Hoforchester Mitwirken . Dem Konzert folgt ein gemeinsames
Abendessen der Vereinsmitglieder mit daran sich anschließender
Tanzunterhaltuog .

* Bade « , 6 . März . ( Neue Straße . — Wettrennen »
— Vortrag .) In der heutigen Sitzung deS StadtratheS
wurde beschlossen , daß der neue Straßenzug durch das Stadel -
hofer ' sche Gut den Namen » Bismarck - Straße " erhalten soll . —
Für den JubiläumSpreiS deS mit einem Preise von 40,000 M .
und dem Goldpokal Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS
ausgekatteten Wettrennens von Baden , welche- am 24 . August
zur Entscheidung gelangt , sind , wie der „ Köln . Ztg ." von hier
gemeldet wird , 57 Nennungen erfolgt , und zwar wurden 1V
deutsche, 16 österreichisch- ungarische , 2 dänische , 13 englische , 14
französische und 2 amerikanische Pferde genannt . Die deutscher¬
seits angemeldeten Pferde sind : deS königlich preußischen Haupt -
gestütS Graditz „ Botschafter " , der Hamburger Renngesellschaft
Edwards »Planet " , deS Herrn Frerichs „ Baccarat " , des Herrn
Johnson „ Cornet " und „ Antoinette " , des Herrn v . Mollard
» Telephon "

, deS Freiherrn E . v . Oppenheim „ Dämon ". deS
Grafen Schmettow „Niklot ", deS Hro . Spiekermanu » Coll Athol "

sowie des Herrn v - Treskow „Souvenir " . Von den ausländischen
dürften » Eole ", » Fra Diavolo " , , Keir ", „ LouiSdor ", „ PriSm "
und » Talisman " die gefährlichsten Bewerber sein. — Der Natio¬
nalliberale Verein hält morgen Abend in der Restauration För¬
derer eine Versammlung ab , in welcher Herr Professor vr . Gg .
Bünger über „ Emanuel Geibel ' S Verdienste um die Einigung
Deutschland - " sprechen wird .

— Pforzheim , 6 . März . ( Die anhaltenden Nieder¬
schläge der letzten Tage ) haben , wie der »Pf . Beobachter "

mittheilt , ein bedeutendes Anschwelleo der Enz zur Folge gehabt »
so daß die Ufer au vielen Stellen unter Wasser stehen und die
Wafferwehr heute Nacht schon ihre Wachen ausgestellt hatte .

H Heidelberg , 6 . März . (WasseraolagebeiSchlier -
bach . — Pavillon . — WohnuogSaussckuß für daS
Universitäts - Jubiläum .) Der BürgerauSschuß tritt
bekanntlich am nächsten Mittwoch zusammen , um »eben anderen
wichtigen Gegenständen auch die neue Wafferanlage bei Schlier¬
bach zu berathen . AuS der Vorlage de » Stadtrath » ist ersicht¬
lich , daß die Herstellung zweier Pumpstationen projektirt ist, von
denen aber einstweilen nur die eine , auf dem Schneider 'schen
Grundstück gelegene , auSgeführt werden soll , während mau z«
der Ausführung der anderen noch nicht entschlossen ist und erst
die Resultate der auf dem Schneider 'schen Grundstück projektirtea
abwarten will . Wenn , nachdem jene Pumpstation iu Betrieb
gesetzt ist, die Wassergewinnung auf dem etwa 350 Meter davor»
entfernten Deppe ' scheu Grundstücke fortfährt ein gutes Erlräg -
»iß zu liefern , so wird alsdann auch bei diesem Bohrlsche eine
Station errichtet werden . AuS der Pumpstation auf dem
Schneider 'schen Terrain hofft man eine tägliche Waffermeuge van
anderthalbtauseud Kubikmeter gewinnen zu können . Für die



Qualität deS WafferS baden die angestellten wiederholten
Prüfungen ein günstiges Zeugniß geliefert - — In der letzten

» StadtratbS - Sitzuna ist die Genehmigung zur Aufstellung des
Fremdenführers - PavillonS , welche der gemeinnützige Verein
nachgesucht hatte , ertheilt worden . Der Pavillon wird in die
Anlagen der Leopoldstadt zu stehen kommen und denselben jeden¬
falls zur Zierde dienen . den unsere Stadt besuchenden Fremden
aber als leichtes und zuverlässiges Orientirungsmittel sehr will¬
kommen sein . An demselben Verhandlungstage wurde die Ein¬
setzung eines WohnungSausschuffes zur Besorgung von Fremdea -
wobnungen für die Dauer der Universitäts - Jubelfeier beschlossen -
In den Ausschuß wird auch die akademische Jubiläumskom -
wission drei Mitglieder entsenden . Den Herren erwächst keine
leichte Aufgabe , da sich in jedem Falle eine außerordentlich große
Menge von Fremden zu der Feier in unserer Stadt einfinden wird .

^ Mannheim . 6 . März . ( Schwurgericht . — Studien
zur Wasserversorgungs - Frage . — Geflügel¬
zucht - Verein .) Die Schwurgerichts - Sitzungen für das erste
Quartal dieses Jahres beginnen nächsten Montag und werden
bis Mittwoch dauern ; zur Verhandlung stehen sieben Fälle ,
nämlich drei Anklagen wegen Meineids , zwei wegen Nothzuchts -
versuchS , je einer wegen Brandstiftung und Unterschlagung und
Urkundenfälschung . — Unter dem Titel : „ Vorarbeiten für daS
Wasserwerk der Stadt Mannheim , von Oskar Smreker "

. ist
kürzlich eine Schrift veröffentlicht worden , welche in sehr ein¬
gehender und sachlicher Weise , unterstützt durch eine Anzahl von
Tabellen , Karten und Illustrationen , dis Wasserversorgungs -
Frage für Mannheim erörtert und namentlich zur Orientirung
über die hydrographischen Verhältnisse in der Umgebung unserer
Stadt » welchem Abschnitt der Verfasser ganz besondere Aufmerk¬
samkeit zuwendet , empfehlenswerth erscheint . — Wie schon vor
einiger Zeit mitgetbeilt , seiert der hiesige Verein für Geflügel »

zucht in diesem Monat das Fest seines zehnjährigen Bestehens .
Die Feier soll am Samstag und Sonntag den 28 . und 29 . d . M .
in der Weise staitfinden , daß am Samstag Abend ein Festbankett
im „Badener Hose " die Mitglieder vereinigt und Tags darauf ,
nach einem Vorträge über die Aufgabe der Geflügelzucht - Vereine ,
den Herr Landwirthschafts - Lehrer Karl Römer aus Freiburg zu -
grsagt hat , eine Vrrloosung des ausgestellten Geflügels vorge¬
nommen wird .

— Konstanz , 6 . März . ( Herr Schreinermeister
Klemm ), der heute seinen 90 . Geburtstag feiert , wurde der
„Konst . Ztg .

" zufolge gestern durch folgendes Telegramm hoch
erfreut :

Ich erfahre , daß Sie am 6 . März Ihren 90 . Geburtstag
erleben . Die Großherzogin und ich senden Ihnen herzliche
Glückwünsche und sprechen die Hoffnung auS , es möge Ihnen
auch fortan die Rüstigkeit erhalten bleiben , deren Sie sich
bisher erfreuen durften . Gott befohlen .

Friedrich , Großherzog .

Theater und Kunst.
— Ir. Karlsruhe , 7 . März . (Großh . Hoftheater .) Nach

langer Zeit hörten wir gestern Abend wieder einmal Mshul 's
„ Jakob und seineSöhne " . Die Aufführung dieses Werke -
gehört immer noch zu den ehrenvollsten » wenn auch nicht zu den
einträglichsten Aufgaben einer Bühne . Die schlichte biblische
Handlung . in der das Wort „ Liebe " nur in dem Sinne jener
lauteren , jedes sinnlichen Beigeschmacks baaren HerzeoSbeziehungeu
zwischen Vater und Sohn , Bruder und Bruder , Freund und
Freund gesprochen wird , die in Melodie , Harmonie und Jnstru -
meotirung in den einfachsten Verhältnissen sich bewegende , vor
jedem Reiz - und Effektmittel keusch zurückschreckende Musik lassen
den Möhul ' schen „ Jakob " nahezu als einen Fremdling auf der
Bühne erscheinen . Im Gegensätze zu unserem modernen Musik -
drawa mit seinen spannenden Vorgängen und schroffen Kon¬
trasten , seinen leidenschaftlichen Accenten , seinen verführerischen
Klangkombinationen und Tonmalereien bildet dieses „ musikalische
Drama "

, wie eS der Meister selbst nennt , ein Beispiel , wie mit
den geringsten Mitteln große Wirkungen hervorgebracht werden
können . Daß es auch heute noch genug Leute gibt , welche neben
der gerechten Bewunderung der modernen musikalisch - dramatischen
Errungenschaften sich einen empfänglichen Sinn für die schlichte
Größe und Ausdrucksgewalt , die Stil - Reinheit und - Einheitlich¬
keit deS Mshul 'schen Meisterwerkes bewahrt haben , ließ die
gestrige Aufnahme von „ Jakob und seine Söhne " erkennen . Der
Josef des Hrn . Ob erl än d e r war zum mindesten eine mit
großem Eifer und künstlerischem Ernste ausgearbeitete Leistung -
Sein Gesang besaß angemessene Ruhe und verständnißvolle Pbra -
sirung » vielfach auch ausdrucksvolle Accentuirung und Tonfär¬
bung . Der hin und wider zu tiefe Tonansatz , sowie die vor¬
übergehende Unsicherheit in der sonst fließend und mit richtiger
Betonung gesprochenen Rede darf wohlauf Konto einer begreif¬
lichen Aufregung gesetzt werden . Der Josef ist eine Rolle , mit
der ein Sänger den Zuhörer auf das Tiefste zu ergreifen und
zu erschüttern vermag . Dazu genügt eS aber nicht , daß er seine
Aufgabe lediglich korrekt und schulgerecht bewältigt ; er muß
vielmehr völlig darin aufgehen , jeder Ton , den er singt , jedes
Wort , daS er spricht , muß uns durch seinen Klangzauber , seine
Beseeltheit in seinen Bann ziehen , sollen wir in der Darbietung
ein Abbild jener rührenden biblischen Gestalt erkennen , deren
ganzes Wesen edelste Menschenliebe und versöhnliche Milde
athmete - Neu war uns ferner Hr . Plauk als Jakob . An
Gemessenheit und Würde der Haltung und der Bewegungen , au
ergreifender GefühlSwärme jetzt schon alle Wünsche befriedigend ,
wird es der Künstler in späteren Ausführungen gewiß auch an
einer ruhigeren und präziseren Tongebung nicht fehlen lassen und
sich von eioer zu tiefe » Intonation frei zu halten wissen . Ge¬
sanglich und schauspielerisch gleich durchdacht und bis in die
Einzelheiten charakteristisch und lebensvoll gestaltet ist der Simeon
deS Hrn . Hauser . Mit gewinnender Frische singt und spielt
Frau H arl ach er die Rolle deS Benjamin , freilich stört hin
und wider ein Zuhochfiugen und eine etwas gesuchte Naivetät .
Lobende Erwähnung verdient noch der würdige , kraftvolle Utobal
deS Hrn . SPeigler - Die bei aller Einfachheit mächtig wir¬
kenden Chöre wurden sicher und klangvoll dargeboten , nur dürfte
künftig der Frauenchor beim Morgengesang hinter der Scene um
eine Schwebung tiefer gehalten werden .

8 (Inder Großh . Kunsthalle ) ist ein Oelgemälde
unsere - seit langen Jahren in München lebenden LandSmanueS -
deS Großh . Hofmalers R . S . Zimmermann , ausgestellt ,
welches daS Interesse der Kunstfreunde in außergewöhnlichem
Maße in Anspruch nimmt . Der Künstler , sonst vorzugsweise
Meister in der Wiedergabe harmloser und heiterer Sceuen des
bürgerlichen und bäuerlichen Lebens , hat sich diesmal einen lief
ergreifenden Vorwurf gewählt . Zwei Fischer » junge kräftige
Männer , sind in den Bodeosee hinauSgcfabren bei heiterem
Himmel und Hellem Sonnenschein , ein rasch heraufziehender

Sturm bat sie überfallen , vergebens waren ihre Anstrengungen ,
daS Fahrzeug ao 'S Land zu bringen , der rasende See bat sein
Opfer gefordert — und nun liegen in dem elterlichen Hause die
Leichen der beiden auf dem Schrägen , umgeben von den tief¬
erschütterten Angehörigen . Gegen die Wucht deS SturmeS hat man
den Fensterladen geschloffen , nur durch die offenstehende Tbüre ,die einen Blick auf den stürmischen Sec und den wolkerischweren
Himmel gestaltet , fällt Licht in den Raum . Aus dem Helldunkel
find die Hauvtfiguren deS Bildes prächtig brrausgeardeitet und
eS ist dem Meister in ganz hervorragender Weise gelungen , die
Stimmung der auf dem Bilde befindlichen Personen scharf zu
charaklerisiceo : die tiefgebeugten und doch fromm gefaßten und
ergebenen alten Eltern , den lauten Schmerz der einen , den stillen
und dumpfen Jammer der andern der Schwestern oder Bräute ,die an das Todtenlager geeilt sind , das verzweifelte Hindrüten
des einen Bruders , die Neugier , den Schrecken , die Theilnahme
anderer in das Haus getretener Personen , Frauen und Kruder ;
schweren Schrittes steigt ein greises Mütterchen di - Treppe in
den oberen Stock hinauf , der am Seegestade alt Gewordenen
werden solche Scene » des Jammer - nichts neues sein . — Das
Bild ist mit großer Sorgfalt — wie man das von R . S - Zim¬
mermann gewöhnt ist — durchgearbeitet . Wir stehen nicht an , es
zu den besten Leistungen deS Meisters zu zählen , und wüßten
nicht viele unter den neueren Genrebildern zu nennen , die es
übertreffen .

; txunnnotizen . ) „ Der Goldmensch " von Maurus Jokai
von dem Dichter selbst bekanntlich nach seinem berühmten Roman
dramatisict und nunmehr von I - Schnitzer in deutscher lleber -
setzung frei bearbeitet , bat bei der ersten Aufführung in Wien
einen durchschlagenden Erfolg errungen . — Charles Gounod
hat sein Oratorium >slor , «e vim - nun vollendet , welches im
Juni d . I . bei dem großen Musikfeste in Birmingham zur ersten
Ausführung gelangen wird .

Dresden , 5 . März . ( Die Sixtinische Madonna )in der Dresdener Galerie strahlt nunmehr in fast jungfräulicher
Reinheit zum Beschauer herab , denn sie ward einer , säst könnte
man sagen Wiedergeburt vermittelst der Umschmelzung des Lack¬
überzuges unterzogen , welche vorzüglich gelungen ist. Ebenso ist
der „ ZinSgroschen " von Tizian auSgebeffert worden . Die Farbehat sich hier und da erhöht over war durch die Veränderungender Bolumenverhältniffe rissig geworden .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag ,8 . März . 35 . Abounem. - Vorst - : Die Galoschen des Glück » ,Zauberpoffe mit Gesang und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern ,von E . Jakobson und O . Girndt . Die Grundidee ist dem gleich¬
namigen Audersen 'schen Märchen entnommen . Musik von G .Lehnhardt . Anfang 6 Uhr .

Montag , 9. März . 6 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen (mit
besonderm Ab .) : Josef und seine Brüder , Oper in 3 Auf¬
zügen . Musik von Mehul . Anfang - /,7 Uhr .

Dienstag , 10 . März . 36 . Ab .-Vorst . : Der schwarze Domino ,Oper in 3 Aufzügen . nach dem Französischen bearbeitet von
Frhrn . v . Lichtenstein . Musik von Auber . Anfang X ? Uhr .

! Neueste Telegramme.
j (Nach Schluß der Redaktion eingetrossen .)
! Berlin , 7 . März . Der Reichstag überwies den Be¬

richt der Reichsschuldem - Kommission an die Bu - getkom -
! Mission und genehmigte bei der Fortsetzung der dritten

Etatberathung nach unerheblicher Debatte das Extraordi -
narium des R -ichsamts des Innern , des Reichs -PostamtS
und des Militäretats .

Nach unerheblicher Debatte wurde - er Rest des Etats
angenommen und das Anleihegesetz , sowie die Resolutionen
über die spezifizirte Mittheilung der in Kamerun , Togo
und Angra Pequena getroffenen Einrichtungen , über die
Erhöhung des Gehalts der Postsekretäre , über die Revision
der Bestimmungen sür Feststellung der Gehaltsstufen ver¬
schiedener Postbeamten - Kategorien und der Grundsätze für
Regelung der Berechnung der Dienstzeit genehmigt .

Hierauf wurde die zweite Berathung des Tarisgesetzes
fortgesetzt , doch noch kein Beschluß gefaßt . Fortsetzung
Montag 1 Uhr .

Leipzig , 7 . März . In dem LandesverrathS - Prozeß
gegen Janssen und Knipper wurde Janssen wegen Landes -
verraths und Verleitung von deutschen Unteroffizieren zur
Verletzung des Dienstgeheimnisses zu achtjährigem Zucht¬
haus verurtheilt , Knipper dagegen freigesprochen .

Wien , 7 . März . Offizieller Meldung zufolge beträgt die
Zahl der verunglückten Bergarbeiter in Karmin 123 . Die¬
selben sind größtentheils erstickt, theilweise verbrannt . Bis
gestern Abend waren 47 Leichen geborgen . Nach anderweiter
Meldung sind fünf Menschen gerettet . Die Explosion fand
160 Meter tief statt , vielleicht in Folge von Unvorsichtig¬keit , indem entgegen dem Verbot an einer mit Gas ge¬
schwängerten Stelle ein Sprengschuß abgefeuert wurde .

Lauda » . 7 . März . Aus Korti wird gemeldet : Ineinem Tagesbefehl spricht General Wolseley den Truppen
seinen Dank für deren Muth und Aufopferung aus und
die Hoffnung , sie vor dem Jahresschluß nach Khartum
zu führen . Ec fügt hinzu , man sehe jetzt einer Zeit ver -
hältnißmäßiger Ruhe entgegen ; die gegenwärtige Armee
sei zur Belagerung Khartums noch nicht organisirt und
man müsse sich augenblicklich mit der Vorbereitung zumVorrücken im Herbste begnügen .

Shanghai , 7 . März . Die englische Regierung machtbekannt , daß sie eS ablehne , Reis als Kriegscontrebande
anzuerkennen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Berschiederres .
— ( Die neueste « Tabelle « über den Stand deS GabelS -

berger 'schc « StenographiefystemS ) weisen die Existenz von448 Vereinen mtt 12,073 ordentlichen Mitgliedern , gegen 413Vereine mit 10,544 ordentlichen Mitgliedern im vorhergehendenJahre auf , so daß eine Erhöhung der Vereint ziffec um 35 undeine Erhöhung der Ziffer der ordentlichen Mitglieder um 1529eingelreten ist . Die Zahl der im GabelSberger 'schiN Stenographie -
systcm Herangebildeten betrug im » ergangenen Jahre 29,830 -Die Unterrichtsthätigkeit , und daS ist für eine süddeutsche
Erfindung sehr bezeichnend , hat insbesondere in Preußen bedeu¬tende Erfolge gegenüber dem vorhergehenden Jahre aufzuweisen .

— ( Ein Bostoner Millionär ) , Mr . George Gardner , starbvor kurzem und hinterließ seiner Frau eine Rente , welche in reinemGolde ihr jeweiliges Gewicht darstellcn sollte . Die Gattin desdes Sonderlings wiegt gegenwärtig 97 Pfund , erhält somit fürdieses Jahr eine Rente von ungefähr 130,000 M . Selbst¬verständlich wird die trauernde Wittwe bedacht sein müssen , ihrohnehin nickt sehr bedeutendes Embonpoint auf einer de» Be¬dürfnissen ihres Haushalts entsprechenden Höbe zu erhalten , dasich mit Verminderung idreS Gewichts auch ihr Einkommen ver¬ringern würde . Am Sterbetage des sonderbaren Erblassers wirdalljährlich eine ergreifende Traucrfeierlichkeit , verbunden mit einerAbwägung der trauernd Hinterbliebenen , stattstnden .

KarlSrnhr. AnSzng ans dem StandeSdnch -Register.
Geburten . 3 . März . Karl August , V . : Karl SLeuble ,Bremser . — Ernst Alois , Marie Luise (Zwillinge ) . V . : Jos .Schaller , Magaziusarbeiter . — 4 . März . Eifa Kath . , B . :Frdr . Schäfer , Lokomotivführer .
Eheaufgebote . 7 . März . Gottfried Fiedler von Unter «schüpf , Schieferdecker hier , mit Marie Engel Wwe . , geb . Wein¬brecht , von hier . — Johannes Demoll von Oberscheffleoz , Post -fekretär in Berlin , mit Anna Gedemer von Bruchsal -
Eheschließungen . 7 . März . Karl Nagel von Eagen -stein . Landwirth allda , mit Karoline Meier von Leopoldshafen .— Wilh . Heizmann von hier . Tapezier hier , mit Luise Küchlinvon Kippenheim .

WitterMgsbeobachtuugk » der Meteorologische» Station Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7. März 1885
Staatspapiere , l Bahuaktie «4°/« Deutsche Reichs - lStaatsbahaanleihe iv4 */, !Lombarden4°/» Preuß . Cons .104 **/t , Galizier4°/, Baden in fl . 1V2-X , Elbthal4°/« « in M . 104 °,X MecklenburgerOester . Goldrente 90 -/, Mainzer
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barvmettischeS Maximum über südbritannien erschienen ist . Ein anderes li .
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Bei schwachen bis starken vorwiegend nördlichen und nordwestlichen Winden md ünkmder Küste ,land veränderlich , vielfach fällt Regen oder SLnee , nur im sÜdöstli ^ n Noröles - Gebiet - b ^ Welker uberDeutsch -



M 574 .2 . In rmserrn Verlag erschien:

Bilder
a . der

Gkschichtk».- HMi>n>kcks
in Baden

von
Nn Eberhard Gotheiu ,

Professor am Polytechnikum Karlsruhe .
Preis 75 ^

Karlsruhe , 27 . Februar 1885.
G . Brann 'schc Hofbachhandlg.
N .S27.2 . Konstanz .

Bekanntmachung .
In Folge deS UebertrittS deS bis -

herrgen Stadtbaumeisters in den Pen -
fiouSkaod soll seine Stelle so bald als
möglich durch eine» tüchtigen Mann neu
besetzt werden -

Bei der Auswahl des letzteren wird
mau hauptsächlich darauf sehen, daß der¬
selbe sich nicht allein im Hochbauwesen
bewährt bat , sondern auch im Stande
ist , alle anderen Gebiete erfolgreich zu
bearbeiten , welche in einer Stadt wie
hier dem Stadtbaumeister unterstellt
werden müsse» .

Die Anstellung wird zunächst auf
Zeit erfolgen und mit einem AnfangS-
gehalt von 3000 ^ verbunden sein»
welcher durch jährliche Zulagen auf
3600 sich erhöhen soll.

Etwaige Bewerbungen um die obige
Stelle bitten wir unter Vorlage aller
nöthigeu Zeugnisse

binnen 14 Tage «
anher eiareichen zu wollen .

Konstanz , den 27 . Februar 1885.
Der Stadtrath .

Wiuterer .
Heckmann .

WEM" Anzeige .
N . S9 . I0 . Ich habe mich in Karls¬
ruhe als Rechtsanwalt niedergelassen
und wohne Kaiserstraße Nr . ISS
im Hause des Kürschners Linden¬
laub II . Stock .

Rechtsanwalt P . Ludwig .
M .651 .2 . Karlsruhe .

Eine j . Engländerin ,
von engl , und deutsch. Familien auf
das Beste empfohlen . wünscht freien
Aufenthalt in einer feinen Familie gegen
englische Konversation . Dieselbe würde
auch gern gegen entsprechend . Gehalt
noch bestimmte Pflichten übernehmen .
Gefl . Offerten erbittet : Alls «
Karlsruhe , Bismarckstraße 41 .

- E *" Gesucht
inS Elsaß eine tüchtige Haushälterin
von mittl - Jahren , die im Stande ist,
einem kleinen Haushalte vollständig
selbständig vorzustehen . Gut nähen ,
Plätten , weibl . Handarbeiten , Wäsche -
behandluna , sowie die größte Reinlich¬
keit und Ordnung im ganzen Hause
verlangt . Dauernde Stellung . Adressen ,
Zeugn . u . Ansprüche einzusenden unter

L . i . R . an die Expedition dieses
Blattes ._ N .223 . 2.

M .637 . 2 . « ruchsal.

Agenturen
in irgend einer Branche werden von gut
situirten kiesigen jungen Leuten ge¬
sucht. Gefl . Anerbieten unter H Lt »
an Haasenstei » K Vogler in Karls¬
ruhe . _ _ _
Wohnung zu verrnietken .

N .2861 . In einem frequenten Land¬
orte Badens mit Post und Bahnstation
ist bis Mitte Juni eine freundliche
Wohnung von 6 Zimmern sammt Zu¬
gehör , welche sich besonders für einen
Pensionär eignen würde , zu vermiethen .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes zu erfragen .

Patent . AkUl ! Patent .

Remontoiruhr
genau regulirt , mit staub - und wasser¬
dichtem Gehäuseverschluß und Zeiger -
stellung nur durch AuSzug am Bügel .
Praktischste und zuverlässigste Uhr für
Jedermann . Nur zu beziehen durch den
Patentinhaber

ZLelr . Uhrmacher
(86165a, ) i . Bad .

Garantie für feine Werke und starke
Gehäuse in Gold , Silber und Nickel¬
metall . — Preislisten , sowie Zeugnisse
auf Verlangen gratis . M . 410 ..4 .

rrwz äsr Lerukstkätigkeit etc . etc.

unter

Garantie
stille Riuigsrüur , olrns 8tü

XLderes gegen 30 kk. kostmarksn .

llr lsLnImann , Senlin 8.
xrionorratreums 47 . K -604 .28

L. » . StINX, 8IU77L1N7, krLmiirt : Lrüanel 1876. Stuttgart 1881, korto Alegro rS8r . ^ 7ieu iS8g^

Vor» vielen Lerrten ewptoLIvn . I » HesoLe » t v». 100. 2- 0 nvä 700 Srrmun .
Die grossen MSSvNen etsnvn steL vexvn türer nun LvrxedrnveU .

Vvn1»uun9»-klü»rl,kett , vienUed bei sck, «»eke»
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von Sptrttnossn eto . ln rTeseken » Ll. I . —. IL. 2 — nnä N

s LdLQLULlVLSier . vkno Leen . enea.
seldst von Llnäerv xern K«aoouaen . In klL8 <ü»eü

L LL. 1 —« IL. 2 — nnck LL. 4. —
DlSSQ OllUIL voLlsedinveteoS

nnä isiolrt veräenUed . In H »soLen » LL. 1.
2. — Knä 21. 4. VO.

2V1 vcklen Votnen dvreltets Kppeltt er »
re - enäe , »Ngemeln krLkttgvnäe , nerven -
rILrkvnae uns! Siutbkiaenbe Liitettsod «
kr »p»r »ts von Noüew . stets xleleUsramul
Ksrsnttrtern Oekslt so äsn vrlrlcssrnste »
LestsnStkellen äer LLlnsrtnäv lddlntn
vte .) rnlt nnN vLno Lnxsde von Ltsen .

» An vsrlLnxs »nsSrnoLNol » 8ar » » pepeln -KVeln. Kork ' » ^ Kins -Wein ^ ^ ^
n . s. vr. nnä dsseüts L « Sodntrnlsrks . äjs jeäsr RTssoLe
« äuetdnnK sovte rnvtnen »rrkzeils^ Ltlqnetts deLnäUoLenHsrnvnsLQx .

^
— 77 Set « Ä- r» ^ ^ »

Lw LL Asm M .K.2.

Ateue topographische Rarte
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Maßstab 1 : 25,000 .
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte 20 .

Lieferung enthält die Blätter :

1V. Grünsfeld . 14. Weinheim . 20. Königshofen
126 . Wangen . 154. Wehr . 166. Säckingen .

Ittti -IsrnNv , den 26 . Februar 1885 ._
Badischer Frauenverein (Jeichenschule ).

Am 13. April beginnen neue Kurse in obiger Schule . Der Unterricht im
grosse« Kurs umfaßt : Freihandzeichnen , Liuearzeichueu , Kunstgewerb¬
liches Zeichne » und ornamentale Formenlehre . Diese Fächer können auch
einzeln besucht « erden , ebenso wie die Spezialkurse im Porzellanmale « und
vlnmenmale « nach der Natnr . Im Holzschnitzem nach schwedischer Art
wird ein Spezialkurs während der Monate März und April abgehalten .

Außer dem großen Kurs findet ein abgekürzter — kleiner — KnrS
statt im Freihand - und geometrischen Zeichne « .

Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben
wolle man baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , im März 1885 . M .657 . I .
Der Borstand der Abtheilung I » Gartenschlößchen . Herrenstraße 45.

Badischer Arauenverein .
Englische Muster für Kindergarderobe , sowie 12 Musterkleidchen sind jeden

Mittwoch von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in unserer Franen -Arbeitsschule
( Gartenstraß - Nr . 33 , Hinterhaus ) zu erhalten , wo auch Anleitung zu deren
Anfertigung ertheilt wird .

Karlsruhe , im März 1885.
_ Der Vorstand der Abtheilung I ._ M .655 . 1 .

Badischer Frauenverein .
FrauenarbeitMMe .

An dieser Schule wird demnächst ciu Kursus in der franzSstschen Sprache
eröffnet werden . Der Unterricht wird durch Fräulein Müller , Lehrerin der
Luisenschule, erlheilt werden in 3 Stunden wöchentlich und jedesmal ein halbes
Jahr dauern . Das Honorar für den halbjährlichen Kursus beträgt 15 Mark .
Anmeldungen erbittet man an die Unterzeichnete Stelle .

Karlsruhe , im März 1885 M .678 . 1 .Der Borstaud der Abth . I , Gartenschlößchen, Herrenstr.

Die Ladijche BlmkmManicheim
»«- ihre Filiale in Karlsruhe

übernehm -n unter Garantie

Wellhpaxiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :
1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
2 . die Entgegennahme von Hypotheken - Zinsen ,
3 . die Controle über Verloosungen und den Jncafso verloostcr , resp . zurück¬

zahlbarer Papiere .
4 . den Bezug neuer CouponS - Boge » oder definitiver Stücke ,
5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge , überhaupt alle mit dem An - und Verkanf von Werth¬
papieren verbundenen Obliegenheiten .

DaS Reglement , sowie die zur Deponirun » erforderlichen Formulare sind von
den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen.

Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei uns und unserer Filiale in
Karlsruhe seit dem 1 . Mai 1877 eingeführten

provifionsfreien verzinslichen Check-Rechnungen
Aormularc , ßßeL - und Kontobücher sind auf unfern Bureaux gratis zu haben .

Mannheim , 6 . März 1885 .
M,S 79 ,_

Direktion - er Sa - ischen Lank .

Dormueschinger Pferdelotterie .
Bei der vor Notar und Zeugen heute stattgefundenen Ziehung haben

nachfolgende Loolnummern gewonnen :
*192. 268 , 339 , 378 , *601 , 674 , 727 , *868, * 1661 . * 1795 , * 1943 , * 1988,* 1989, 2249 , 2392, 2525, *2764 , 3136 , *3688 , 377 « , 3870 , 4112 , 4628 ,*4988 , *5316 , *5709 , *5740 . 6007 . *6328 . *6769 , * 7308, * 7410 , 7795 . * 7824,

7857, 7915 , 9428 . *9560, 9707 . *9949 , * 10773 , * 10781 . 11005 , 11047 , 11175 ,* 11403 , 11854 , *12246 , 12368 , *12540, 12657 , * 12780 , 13164 , 13302, * 13414 ,*13547, * 13771, * 14211 , 14226 . 14480, 14678, * 14857 , 14888 , 14921 , 15086 ,
15699 , * 16296, 16352, 16719, 17340, * 17657, 17829 , 17885 , * 17941 , * 18084,* 18344, * 18868 , 19419 , 19445 . 19867 , * 19994 , * 20207 . *20258 , 20536 , *20816 ,
20864 , *21289, 21869 , 2198 « , 22733 , 22858 , 23069 , *23168 , *23591 .*23730 , 23904 , 24483 , 24758 , *24789 , 24797 .

Die Lvosnummrrn 3770 und 22858 haben je 2 Pferde , die LooSnummer
21986 hat das Reitpferd , die mit * bezeichneten Loosnummern haben je 1 Pferd
gewonnen .

Die Gewinnt stehen vom Ziehungstage an auf Rechnung und Gefahr der
Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden amtlich gestempelten
Loose ausgeliefert .

Die Gewinne sind binnen 3 Wochen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
der Anspruch auf dieselben verloren ist.

Donaneschingen , den 6 März 1885 . N .290 .
Der Vemeiuderath .

Aug - Zalousien
(neueste Patent - Konstruktion )

ohne Gurte « , empfiehlt
Osrl HV1LK . I ^ uoIi8 , Jalovfieufabrik ,

Pforzheim .
Vertreter gesucht. M -649 .3.

VlUMk VkMVMllMe
für Pateutbierflaschen sowie Hohl -
glaS für Windschatten . M .455 .3 .Iteri » » irir « ü ^ sl in Rastatt

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit . Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,welche , aus den allerleichtesten Ta¬
baken zusammengesetzt, auch dem
schwächtte» Raucher convenirco wird.
Diese Cigarre hat dabei , ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100" Stück Mark 6
frei ins Haus und iucl . Emballage .
Nachnahme . M .213 . 12.

Lrn8l tsn iiompsl
Döpüt holländischer Cigarren

Wk8kl a/holläudischeu Grenze.
Pferd -Berkauf .
N .238 .2 . Ein ostpreußischer

Goldfuchswallach , flott ge-
ritten und gefahren , ist billig

zu verkaufen . Wo ? zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

M .67I .1 . Offenburg .
Wein - Bersteigerung .-

s Hr . Glasfabrikant
Adolf Schell läßt
um Dienstag dem
24 . März 1885 .
Vormittags 1«
Uhr anfangend , im

Saale deS Herrn Hoferer zur „ Neuen
Pfalz " folgende , auS den besten Lagen
unten genannter Gemarkungen stammen¬
den Weine öffentlich versteigern :

ca . SO« « Liter 1881r , 83r und
84rKlingelbergcr
Traminer ( Klev -
ner) und weißen
Burgunder ;

, S « « « « „ 1878r , 81r u . 83r
Zeller , Durbacher
und Ortenberger
Rotbweine .

Anschließend an obige Versteigerung
gelangen von Freiherrn Carl von
Neben dahier

ca . 770 « Liter 1881r Durbacher ,
Traminer ( Klev -
ner ) , Ruläader ,
Klingelberger und
Elbling , sowie

„ 4 « vv „ 1S84r Durbacher
Rothwein

^ zum AuSgebot .
! Ausführliche Verzeichnisse werden auf
^ Wunsch gerne verabfolgt .

Proben nur an den Fässern.
Offenburg , 6 . März 1885 .

A . A . :
W . Weber , Waisenrichter.

Verm . Bekanntmachungen .
M .677 . Nr . 339 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Eisenbahnbau
Freiburg - Neustadt.

Die Herstellung nackverzeichner Ar¬
beiten des 4035 « langen BaulooseS XII
der Bahnstrecke Freiburg - Neustadt ,
innerhalb Gemarkung Hinterzarten und
Vierthäler , von Profil 251^ 5 bis
291F 6«, von Station Hinterzarten bis
Station Titisee , sollen auf dem Wege
der öffentlichen Submission vergeben
werden , und zwar :

1. das Planum der Bahn ,
veranschlagt zu . . 68615,00

2 . Uebergangswerkc ,
veranschlagt zu . . 19486,07

zusammen 88101,07
Die zu stellende Kaution beträgt 3600

Pläne , Kostenanschläge und Beding -
»ißheft können auf dem Bureau unter¬
fertigter Stelle eingeseben werden .

Angebote auf obige Arbeiten sind in
Prozenten des Voranschlags zu stellen
und portofrei , versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Angebot auf daS BaulooS XII der
Strecke Freiburg - Reustadt "

versehen , längsten » bis zum
Montag , 2S . März ds . Js . ,

Vormittags 11 Uhr ,
zu welcher Zeit die Oeffauna der Ein¬
läufe erfolgen wird , bei uns einzureichen .

Uns unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse (neueren Datum »)
über Tüchtigkeit und Besitz der erfor¬
derlichen Mittel beizulegen .

Freiborg . den 6 . März 1885 .
Gr . Etsenbahnban -Jnspektio « .

M .680 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Vorprüfung

im Frühjahr 1885 betr .
Die im Frühjahr abzuhaltende theo¬

logische Vorprüfung der evang . Pfarr -
kandidateu wird

Mittwoch de« 8 . April d . I «,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnen .
Dieselbe erstreckt sich auf die in der

Prüfungsordnung vom 1. Novbr . 1872
( K . V .O .Bl . S . 105) aufgeführten zwei
Abtheilungen der allgemein - wissenschaft¬
liche» und theologisch-wissenschaftlichen
Geaenstände .

Die Meldungen sind unter Anschluss
der nach § 7 der angeführten Prüfungs¬
ordnung erforderlichen Nachweise bis
spätestens 1 . April d . I . beim Evang .
Oberkirchenrath einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . März 1885 .
Evangelischer Oberkirchenrath .

Stösser .
Bujard .

slst .684 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Gsenbahnen .

Der Ausnahmetarif für die Beför¬
derung von Steinkohlen , KokeS und
Briqnets zwischen belgischen und elsäs-
sischen Stationen vom 1 . März l . I .
findet auch auf die Station Basel bav .
Bahn über Hüningen -Leopoldshöhe An¬
wendung .

Durch diesen Tarif wird der gleich¬
namige Tarif vom 1 . Juni 1882 außer
Kraft gesetzt. Soweit indessen der letz¬
tere niederere Frachtsätze als der neue
Tarif enthält , bleibe» die Sätze de¬
alten Tarifs bis 1. Mai l . I - bestehen.

Karlsruhe , den 7 . März 1885 .
General -Direktion .

M .676 .1 . Freidurg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Aufträge gemäß soll im
Bahnhof zu Freiburg zur Verbindung
der Wasserstationen und zu Werkstälte -
zwecken die Erstellung der gußeisernen ,
circa 300 m langen , 175 w/m weiten ;
circa 25 m langen , 100 w/m weiten ;
circa 65 w langen , 70 w/m weiten Lei¬
tungen aus Normalmuffenröhren mit
Anschlußstücken , 1 Theilkasten , 5 Ab¬
sperrschieber , 3 Absperrventile mit Dop¬
pelabzweigung , 8 Hydranten nach
Tbiem 'schem System mit 6 Hydran¬
tenschlüssel , i6 Standrohre , 6 Strahl¬
rohre und 6 Schlauchverschraubungen ,
wie auch die Erstellung von 6 Wand -
brunnenschaalen mit 13 w/m Ventil -
zapfhahnen nebst deren zusammen circg
35 m betragenden Zu - und Ableitungen
ans 19 w/m weiten verzinkten Eisen¬
rohren , im Wege öffentlicher Submis¬
sion vergeben « erden .

Angebote auf die Lieferung und zum
Gebrauch fertige Erstellung der Objecte
inclusive der zur Montiiuug nöthigeu
Grab - und Mauerdurchbrucharbeitea
sind auf dem Bureau deS Unterzeichne¬
ten , woselbst der SituationSplan einzu¬
sehen ist und mündlich nähere Auskunft
ertheilt wird , bis zum 21 . März 1 . I .»
Vormittags 1 « Uhr , einzureichen

Freiburg , den 6 . März 1885.
Der Gr oßh . Maschineninspektor .

Nutzholzversteigerung .
M .659 . Nr . 278 . Großh . Bezirks¬

forstei Neckargemünd versteigert au »
Domänenwaldungen mit Borgfrist bis
1 . November d . I . Freitag den 13.
März d . I . , Morgens 10 Uhr . bei
Wirth Wißwesier im Neckarbäuserhof
( Eisenbahn -Station Neckarhausen ) aus
Äbtheilung Augustenberg beim Neckar¬
häuserhof :

34 Eichen III . u . 204 Eichen IV . Kl . ;
aus Abth . „ Epfenberg " : 1 Eiche H .
Klaffe und 5 buchene Klötze und auS
Abtheilung „ Ueberhau " : 21 lärchene
Stämme IV . u . 68 lärchene Stämme
V . Kl . ; 110 lärchene starke Stangen ,
325 lärchene Hopfenstangen l . , 200
II . , 275 III . und 175 IV . Klaffe -

Auf Verlangen zeigt Domänenwald¬
hüter Götz in Mückenloch das Holz vor
und fertigt Domänenwaldhüter Stein¬
brenner in Neckargemünd Auszüge
aus den Aufoahmslisten .

M . 676 . I . Nr . 640 . Heidelberg .

Köchingesuch .
Wir suchen für die Anstalt eine tüch¬

tige Köchin , welche hauptsächlich in der
feineren Küche bewandert ist

Bewerbungen sind längstens innerhalb
10 Tagen unter Vorlage der Zeuguiffk
und unter Angabe der Gehaltsansprüche
womöglich persönlich , sonst schriftlich »
bei uns einzureichen .

Heidelberg , den 6 . März 1885.
Großh . Verwaltung des akademischen
_ Krankenhauses .

N . 277 . Nr . 2918 . WieSloch . Die
Kopistensielle mit einem Jahresgehalt
von 350 Mark ist sofort zu besetzen.
Etwaige Bewerber wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

WieSloch , den 6 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

HI L . r . V . M .666 .2.

9 III . 7 U . A .
I . Gr . Afn .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Berlus der G . Braun ' sch en Hofbnchdruckerei .
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